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Glasfaserausbau in Hopsten kommt voran 

570 Haushalte in der Gemeinde können von einem Glasfaserhausanschluss profitieren 

 
Oldenburg/Hopsten, 21. Dezember 2020. Im Januar fiel der Startschuss für den Breitbandausbau von 
osnatel im Kreis Steinfurt. Rund 3.500 Haushalte, 100 Gewerbebetriebe sowie 19 Schulen in den Ge-
meinden Ibbenbüren, Hörstel, Hopsten und Recke können von einem zukunftssicheren Breitbandan-
schluss bis ins Haus (sogenannte ‚FTTH – Fibre to the Home – Technologie‘/Glasfaser bis ins Haus) profi-
tieren. In Hopsten selbst sind es 570 Haushalte, die einen direkten Anschluss an das Highspeed-Internet 
erhalten können.  
Über 120 Kilometer Tiefbau schreiten voran  
Im gesamten Gemeindegebiet entsteht ein Verteilnetz von 124 Kilometern Länge. Projektleiter Daniel 
Böttcher erläutert den bisherigen Fortschritt der Bauarbeiten: „Bereits 72 Kilometer Tiefbauarbeiten 
sind erfolgreich absolviert und die ersten Glasfaserhausanschlüsse sind errichtet. Im nächsten Jahr fah-
ren wir mit den Tiefbauarbeiten sowie mit dem Erstellen der Anschlüsse im Haushalt sukzessive fort.“ 
Die Tiefbauarbeiten in der Gemeinde unterteilen sich in sieben Abschnitte. Die ersten beiden davon sind 
bereits fertigstellt, die Hausanschlüsse sind zu 90 Prozent vorhanden und bei einem Teil der Kunden 
konnten die Glasfaseranschlüsse bereits aktiviert werden. In drei weiteren Bauabschnitten ist der Tief-
bau bereits gestartet, die weiteren Abschnitte starten Anfang 2021. Damit liegen die Arbeiten im Plan. 
Ziel ist es, alle Tiefbauarbeiten in Hopsten bis zum Ende des Jahres 2021 umzusetzen.  
Glasfaserdirektanschluss jetzt noch beantragen 
Mit einem Glasfaseranschluss ist der Internetzugang praktisch unbegrenzt, Geschwindigkeiten von bis zu 
1.000 Megabit (Mbit/s) pro Sekunde sind möglich. Damit surfen und streamen alle Mitglieder im Haus-
halt stabil und ohne Leistungsverlust. Auch wenn bereits die ersten Glasfaserhausanschlüsse in Hopsten 
aktiviert wurden, können sich Interessierte immer noch für einen Hausanschluss entscheiden. Zum Teil 
greifen hier noch Sonderkonditionen, sodass der Hausanschluss kostenfrei bestellt werden kann.  
Weitere Informationen zu den Vorteilen der Glasfasertechnologie und den Glasfasertarifen erhalten In-
teressierte unter https://www.osnatel.de/ sowie an der Hotline 0541 6000-5555.  
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Folgen Sie uns auch auf:  
www.facebook.com/osnatelentdecken/ 
twitter.com/ewe_ag 

www.instagram.com/echt_ewe/ 

www.linkedin.com/company/ewe-ag/ 
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osnatel ist eine Marke von EWE. Als innovativer Dienstleister ist EWE in den Geschäftsfeldern Energie, Telekommunikation und Informati-

onstechnologie aktiv. Mit über 8.800 Mitarbeitern und rund 5,7 Milliarden Euro Umsatz im Jahr 2019 gehört EWE zu den großen Energieun-

ternehmen in Deutschland. Das Unternehmen mit Hauptsitz im niedersächsischen Oldenburg befindet sich ganz überwiegend in kommunaler 

Hand. Es beliefert im Nordwesten Deutschlands, in Brandenburg und auf Rügen sowie in Teilen Polens rund 1,4 Millionen Kunden mit Strom, 

rund 0,7 Millionen mit Erdgas sowie rund 0,7 Millionen mit Telekommunikationsdienstleistungen. Hierfür betreiben verschiedene Unterneh-

men des EWE-Konzerns Strom-, Erdgas- und Telekommunikationsnetze in einer Gesamtlänge von rund 210.000 Kilometern. Für einen um-

fassenden Glasfaserausbau in der Region hat EWE gemeinsam mit der Telekom Deutschland das Unternehmen Glasfaser Nordwest gegrün-

det, das in den kommenden zehn Jahren zwei Milliarden Euro in den Glasfaserausbau im Nordwesten investieren wird. Informationen über 

osnatel finden Sie auf www.osnatel.de. 
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